
Beistand Bei Trauer

	 		 Trauer leben, Trauer verarbeiten, 
Trauer überwinden.
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Beistand bei Trauer

 Im Leben eines jeden Menschen gibt es Ereignisse, die Trauer 

hervorrufen. Das kann ebenso der Tod einer nahestehenden Per-

son sein wie der Verlust des Arbeitsplatzes, das Ende einer Part-

nerschaft, die Folgen einer Krankheit oder eines Unfalls sowie alle 

anderen denkbaren Entbehrungen und Enttäuschungen. Trauerer-

lebnisse sind ein wichtiger Bestandteil unseres Lebens, sie lassen 

uns wachsen und reifen. Manchmal nimmt die Trauer aber einen 

so großen Raum ein, dass der Alltag nicht mehr bewältigt werden 

kann und das Leben sinnlos erscheint. Dann wird Trauer zu einer 

großen Last. Trauernde Menschen fühlen sich oft hilflos und wis-

sen nicht, wie sie ihr Leid alleine tragen und überwinden sollen. 

Diesen Menschen möchte ich meinen Beistand und meine Hilfe 

anbieten. Aus eigener Erfahrung weiß ich, wie gut es tut, wenn 

jemand bereit steht mit Rat und Tat, aber auch mit Gesprächen 

und Anregungen, um die schwere Last tragbar zu machen. Worte 

der Ermutigung geben neue Kraft und helfen, die eigenen Gefühle 

und Gedanken zu ordnen. Unterstützung bei der Bewältigung des 

Alltags und bei organisatorischen Aufgaben entlastet und schafft 

Freiräume. Mein Angebot soll Menschen helfen, eine Trauersitua-

tion nicht als lebenshemmend oder lebenszerstörend zu erfahren. 

Trauer muss ihren Platz im Leben haben, damit aus dem Verlust 

heraus ein anderer, neuer Lebensentwurf entstehen kann.

	 		 Trauer leben, Trauer verarbeiten, 
Trauer überwinden.



Trauerreden

 Eine Trauer- oder Grabrede bietet die Möglichkeit, das Leben 

des Verstorbenen in Erinnerung zu rufen sowie die trauernden An-

gehörigen, Freunde und Bekannten zu trösten. Der Wunsch nach 

einer solchen Rede ist oft groß, kann aber von den Trauernden 

alleine nicht immer umgesetzt werden. Ich möchte anbieten, nach 

Absprache mit den Angehörigen eine Rede zu verfassen, die das 

Leben der verstorbenen Person angemessen würdigt und zugleich 

den Hinterbliebenen eine Perspektive über den Tod hinaus auf-

zeigt, um ein Loslassen und Weiterleben zu ermöglichen. Mit zu 

dem Angebot gehört auch die Gestaltung der Trauerfeier im Trau-

erraum oder in der Friedhofshalle, das Halten der Trauerrede so-

wie die Gestaltung des Ganges zum Grab und der Grablegung.



	 	Es zählt nicht, dass sie nicht mehr da sind.
Niemand, den man liebt, ist jemals tot.

Ernest Hemingway

» Besuch und Gespräch mit den Trauernden

» Schreiben der Trauerrede

» Gestaltung der Trauerfeier im Trauerraum oder in der Friedhofshalle

» Halten der Trauerrede

» Gestaltung des Ganges zum Grab und der Grablegung



Katholische 
Trauerfeiern

 Kirchliche Feiern können für trauernde Menschen eine große 

heilende Wirkung haben. Gerade beim katholischen Beerdigungs-

requiem wird aber die Möglichkeit, die Liturgie aktiv mitzugestal-

ten und in einen persönlichen Rahmen zu betten, von den Ange-

hörigen und Freunden häufig übersehen. Manche meinen, sich 

liturgisch zu wenig auszukennen, anderen mangelt es einfach an 

Ideen oder sie fühlen sich in der Trauersituation schlichtweg über-

fordert, selbst kreativ zu werden. Ich möchte trauernden Men-

schen anbieten, zusammen mit ihnen eine katholische Trauerfeier 

zu entwerfen, in der die persönliche Beziehung zu dem Verstor-

benen einen wichtigen Platz einnimmt. Nach den nötigen Abspra-

chen mit dem zuständigen Geistlichen wählen wir gemeinsam 

Lieder und Musikstücke aus, stellen Texte, Gebete und Bibelstellen 

zusammen und gestalten heilsame Riten des Abschiednehmens 

und Mutmachens.



» Absprachen mit dem zuständigen Geistlichen

» Beratung und Darstellung der Möglichkeiten

» Musikalische Gestaltung

» Inhaltliche Gestaltung

» Gestaltung der Riten

» Gestaltung der Andacht in der Trauerhalle

» Gestaltung der Grablegung

	 		 	 So wie ein Volk
seine Toten verehrt,
	 		 so offenbart sich
seine Seele vor Dir.

 Konfuzius



Trauerbegleitung

 Wenn wir einen schlimmen Verlust erlitten haben, dann 

kommt uns das manchmal so vor, als sei unser Garten des Lebens 

plötzlich verwüstet worden. Dort, wo vorher blühendes Leben war, 

herrscht nun Öde und Leere. Wir stehen allein vor einer brachen 

Fläche und wissen nicht, wo wir den Spaten ansetzen sollen, um 

den Garten wieder zum Grünen zu bringen. Mit der Trauerbeglei-

tung möchte ich trauernden Menschen helfen, ihren Lebensgarten 

neu anzulegen. Beim Umgraben und Durchpflügen wird so man-

ches bewusst zu Tage treten, einiges wird zurecht gestutzt werden 

müssen, und Gewohntes wird sich verändern. Gefühle, Stimmun-

gen, Meinungen, Ängste bekommen hier ihren eigenen Raum, 

dürfen ausgesprochen und auch ausgedrückt werden. Trauer ist 

eine schmerzvolle Erfahrung, die uns zum Weinen zwingen kann. 

Und doch haben Tränen die wunderbare Fähigkeit, verhärtete Erde 

zu gießen und neues Leben zum Sprießen zu bringen. Ganz gleich, 

wann die Trauersituation eingetreten ist – die Gespräche sollen 

den Trauernden aus der Ummauerung des Schweigens herausfüh-

ren und ihm so helfen, den Schmerz tragbar zu machen, neue 

lebensfördernde Kräfte freizusetzen und eine positive Lebenssicht 

wiederzuerlangen.



Gespräche, die

» heilen

» neuen Lebensmut wecken

» eigene lebensfördernde Kräfte entdecken helfen

» neue Lebensperspektiven aufzeigen

» entlasten

» befreien

Ich glaube an die Sonne,
	 		 auch wenn sie nicht scheint. 
Ich glaube an die Liebe,
	 		 auch wenn ich sie nicht fühle. 
Ich vertraue auf Gott,
	 		 auch wenn er schweigt.

	 		 	 Gebet eines jüdischen Jungen im Warschauer Ghetto 1944



Trauerhilfe

 Eine Trauersituation ist meist mit einer Fülle von organisato-

rischen Aufgaben verbunden. Stirbt etwa ein Angehöriger, müs-

sen zum Beispiel Finanzen und Versicherungen neu geregelt wer-

den, häufig steht auch eine Wohnungsauflösung oder ein Umzug 

an. In anderen Trauersituationen – wie bei schwerer Krankheit, 

Verlust des Partners oder des Arbeitsplatzes – können sich eben-

falls erhebliche Änderungen der Lebenssituation ergeben. Oft 

sind die Betroffenen dann von Trauer wie gelähmt und es fällt ih-

nen sehr schwer, die anfallenden Aufgaben allein zu bewältigen. 

Meine Trauerhilfe will hier ansetzen und dem Trauernden bei Ent-

scheidungen, Behördengängen und anderen organisatorischen 

Problemen unterstützend zur Seite stehen. Es wird keine Rechts-

beratung, Versicherungsberatung o.ä. geleistet – dafür müssen 

andere Fachleute hinzugezogen werden. Es handelt sich vielmehr 

um ein Mitschauen, Mitabwägen und Mitsprechen. Im Gegensatz 

zur Trauerbegleitung, wo die Heilung der Seele im Vordergrund 

steht, geht es bei der Trauerhilfe hauptsächlich um die Sortierung 

der äußeren Lebensumstände. Dennoch wird natürlich auch hier-

bei die psychische Situation des Trauernden stets mitbedacht und 

miteinbezogen.



Hilfe bei

» Behördengängen

» Bank- und Versicherungsneuordnung

» Wohnungsauflösungen

» neuer Wohnungssuche

» Umzugsorganisation

» allgemeinen und praktischen Lebensaufgaben 

Bestattungsorganisation

» Gespräch mit den Trauernden

» Abstimmung mit dem Bestatter

» Abwicklung diverser Formalitäten 

» Gestaltung der Trauerfeier / des Requiems

» Gestaltung der Grablegung

» Gestaltung des Kaffeetrinkens

» Abschluss der Beerdigungsformalitäten
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